
Die Beliebtheit der Traditionellen Chine-
sischen Medizin ist ungebrochen. Diese
Entwicklung bestätigte nicht zuletzt die
repräsentative Umfrage des "Instituts für
Demoskopie" in Allensbach. Demnach
nimmt die TCM eine nicht zu unterschät-
zende Bedeutung für die Patienten ein.
Laut Umfrage würde die Mehrheit der
Deutschen bei der Behandlung die chi-
nesische Heilkraft bevorzugen. Knapp
zwei Drittel würden sich für eine Kombi-
nation aus westlicher und chinesischer
Medizin entscheiden. Hatten die Befrag-
ten bereits Erfahrung mit TCM-Behand-
lungen, lag die Zustimmung sogar bei
rund 90 Prozent.
Das ist vor allem vor dem Hintergrund

Die Traditionelle Chinesische Medizin
(TCM) ist weiterhin auf Wachstums-
kurs. Immer mehr Patienten sind auf
der Suche nach einer qualifizierten und
ursprünglichen TCM-Behandlung. – Ei-
ne Weiterbildung, die sich vor allem im
Hinblick auf die demografische Ent-
wicklung lohnt. Doch Ausbildung ist
nicht gleich Ausbildung. Das nötige
Know-How erlernt man nur an ausge-
wählten Akademien. Ein international
einmaliges Abkommen der Chinesi-
schen Naturheilkunde Akademie e.V.
Kulmbach und der Universität für TCM
in Guangxi in China ermöglicht ein be-
rufsbegleitendes Studium inkl. Prakti-
ka bei den Meistern vor Ort. Die Vortei-
le: Lerninhalte werden in deutscher
Sprache vermittelt und nach nur drei
Jahren erlangt man den Grad des „Mas-
ter of Medicine“.

der demografischen Entwicklung und
mit ihr, der Zunahme von chronischen
Schmerzbeschwerden, spannend. Viele
dieser Patienten werden künftig auf die
Chinesische Heilkunst bauen, um ihre
Gelenkschmerzen, Lähmungen nach ei-
nem Schlaganfall oder ihre Herzerkran-
kung behandeln zu lassen. Der Zuspruch
wird aber auch seitens der jüngeren Ge-
neration steigen. Nicht zuletzt auf Grund
der Zunahme von stressbedingten Er-
krankungen, wie z.B. Burn-Out oder De-
pressionen. Viele Patienten werden beim
TCM-Profi nach Hilfe suchen.

Ausbildung ist nicht gleich
Ausbildung

In Deutschland praktizieren bereits rund
40.000 Ärzte bundesweit Akupunktur,
2000 Mediziner haben sich berufsbeglei-
tend in der Traditionellen Chinesischen
Medizin ausbilden lassen. Doch Ausbil-
dung ist nicht gleich Ausbildung. Ein
wirklich fundiertes Studium zeichnet
sich einzig und allein durch die fachliche
Kompetenz ihrer Lehrer aus und wo soll-
te das Wissen größer sein als bei den chi-
nesischen Meistern selbst?
Das Bindeglied zwischen der ursprüng-
lichsten Form der Traditionellen Chine-
sischen Medizin und Deutschland bildet
die Chinesische Naturheilkunde Akade-
mie in Kulmbach. Sie wurde 1984 von
Prof. (Universität Peking) Dr.h.c. (Hoch-
schule für TCM, Nanning) Dietmar G.
Kummer zusammen mit dem Gesund-
heitsministerium und der Hochschule
für Traditionelle Chinesische Medizin Ti-
anjin hier in Deutschland gegründet. Ihr

Ziel: Eine möglichst unverfälschte Ver-
breitung der TCM. Die international an-
erkannte Einrichtung ist die europäische
Außenstelle verschiedener staatlicher
chinesischer TCM-Universtitäten, For-
schungsinstitute und TCM Einrichtun-
gen. Sie ist die wissenschaftliche Ein-
richtung des Forschungsinstituts für
TCM & Pharmakologie der Universität
Nanning sowie die anerkannte For-
schungseinrichtung (Bundesanstalt für
Migration) zum Abschluss von Aufnah-

mevereinbarungen mit Forschern aus
Nicht-EU-Staaten. Die Akademie ist ei-
ne voll anerkannte gemeinnützige Orga-
nisation zur öffentlichen Gesundheits-
pflege.

Nach drei Jahren zum
„Master of Medicine“

In drei Jahren zum „Master of Medicine“?
– An der Chinesischen Naturheilkunde
Akademie kein Problem. Ein weiterer
Vorteil: Die Studenten sind Teil eines
deutsch-chinesischen Pilotprojektes:

„Wir bringen das
unverfälschte Wissen
der medizinischen
Institutionen auf
kurzemWeg nach
Deutschland.“

TCM –
Heilkunde mit Zukunft
Kompetente Fachkräfte in Traditioneller Chinesi-
scherMedizin werden künftig gefragt sein. DieWei-
terbildung in diesemBereich ist daher lohnenswert.
Ein fundiertes TCM-Studium bietet z.B. die Chinesi-
sche Naturheilkunde Akademie e. V.

Traditionelle Chinesische Medizin

Prof. (Universität Peking) Dr. h.c. (Hochschule für
TCM, Nanning) Dietmar G. Kummer
Präsident der Chinesischen Naturheilkunde
Akademie e.V.
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